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25. März:
GBH-Romandie im Kampf. 6000
Bauarbeiter mobilisierten sich in
der Romandie während der
Arbeitszeit mit Versammlungen
und mit Demonstrationen auf
der Strasse. (Vgl. Artikel in dieser

Nummer)

den Zürcher Gerichten gleichen
Lohn für gleichwertige Arbeit
gefordert hatten. Nun muss bei
einer Arbeitsplatz-Bewertung
die Lohneinstufung der
Krankenschwestern mit gleichwertigen

Berufen verglichen werden.

8. April:
Bewegung Berner Spitalangestellter.

350 Spitalangestellte
treffen sich im Hörsaal der Berner

Universitätsklinik, um über
die unhaltbare Arbeitssituation
zu diskutieren, die zu immer
schärferer Personalknappheit
führt. Die Versammlung, zu
welcher der VPOD und der SBK
(Krankenschwestern-Verband)
aufgerufen hatten, lanciert eine
Petition. Hauptforderungen:
Personalaufstockung,
Zeitgutschriften für Nachtarbeit,
Reallohnerhöhung, weitere
Arbeitszeitverkürzungen. In drei
Wochen sind über 2000 Unterschriften

beisammen!

25. April:
Technische Angestellte für grüne
Bauwirtschaft. Die Landeskonferenz

der technischen
Angestellten der GBH beantragt, dass
die GBH sich aktiv für eine
menschengerechte verkehrsarme
Stadtentwicklung einsetzt.
(Näheres in der GBH-Zeitschrift
«Perspektive», die sich in der
neuesten Nummer mit dem Thema

«Umweltgerechte Bauwirtschaft»

auseinandersetzt.)

April/Mai:
Mobilisierung der Genfer
Öffentlichen. Mit Vollversammlungen

und einer Demonstration
reagierte die «Bewegung der
Genfer Öffentlichen» (Aktionseinheit

verschiedener Gewerkschaften

und Verbände) gegen
ein Gesetzes-Projekt der Genfer
Regierung, das insbesondere den

bewegt sieb doch
Kündigungsschutz abbauen
wollte. Die Aktionsbereitschaft
zahlte sich aus: Die Regierung
steckte in fast allen Punkten
zurück und schliesst neu die
gewerkschaftliche Aktivität als
Kündigungsgrund aus.

1. Mai:
Demonstrationen, Umzüge,
Reden, Feste, in Dutzenden von
Schweizer Städten.

9. Mai:
GDP-Frauenkonferenz. Samstags-,

Sonntags- und Nachtarbeit
- Nein danke! - war die Hauptparole

der 3. Frauenkonferenz
der GDP, an welcher 50
Kolleginnen teilnahmen. Für den
GAV 1988 forderten die Frauen
gleichen Lohn für gleiche Arbeit
bei den Hilfsarbeiterinnen sowie
16 Wochen Mutterschaftsurlaub
und vollen Kündigungsschutz
während der Schwangerschaft.

14. Mai:
Krankenschwestern bekommen
Recht. Das Bundesgericht stützte

die Klage der vier
Krankenschwestern, die vergebens bei

18. Mai:
Petition der PTT-Union deponiert.

10'800 Unterschriften
werden bei der Generaldirektion
der PTT deponiert. Sie
unterstützen eine Petition, welche von
den Tessiner Sektionen der PTT-
Union aus lanciert worden war.
Die PTT-Leitung wird aufgefordert,

die Personalbestände zu
erhöhen, um die unzumutbar
gewordenen Arbeitsbelastungen
aufzuheben; die Besoldungs-Revision

beschleunigt zu behandeln;

sich an der Finanzierung
des flexiblen Altersrücktritts
mitzubeteiligen, damit ihn auch
untere Lohnklassen in Anspruch
nehmen können; die Arbeitsmedizin

in den PTT-Betrieben
einzuführen.

20. Mai:
1000 Lehrerinnen auf der Strasse.

1000 Tessiner Lehrerinnen
(ein Viertel aller Beschäftigten)
mobilisierten sich für ein besseres

Anstellungsstatut, gegen die
prekären Bedingungen der
HilfsLehrerinnen und für bessere
Entlohnung. (Der Volksschul-
lehrerlnnen-Lohn liegt im Tessin
unter dem eines Handwerkers).
Zur Demonstration hatten die
Gewerkschaften aufgerufen, die
zur Zeit mit der Regierung
verhandeln. Eine erste
Verhandlungsrunde ist positiv verlaufen.

21./22. Mai:
Unzufriedene Eisenbahner.
Unmutsäusserungen prägten den
SEV-Kongress, der am 21. /22.
Mai stattfand: Während sich die

Leistungen der SBB steigern,
wird gleichzeitig Personal
wegrationalisiert und der Stress wird
unerträglich. Hauptforderungen
der Eisenbahner: Personalaufstockung,

Reallohnerhöhung,
flexibler Altersrücktritt. Wie
gespannt die Stimmung war, zeigte
sich, als 50 Delegierte bei der
traditionellen Ansprache der
SBB-Generaldirektion den Saal
demonstrativ verliessen. Besonders

zu reden gab auch der von
der SBB-Leitung beschlossene
Abbau der Fahrbegleitung: Hier
drohte das Personal mit «Dienst
nach Vorschrift». Die SBB hat
nun einen, allerdings kleinen,
Rückzieher gemacht.

23. Mai:
Landeskonferenz der GBH-Ju-
gend. Die Jugendkonferenz
forderte in einem Antrag die GBH
auf, sich für das «Recht auf
Arbeitsverweigerung aus
Gewissensgründen» in den
Gesamtarbeitsverträgen einzusetzen.

Ende Mai:
Sandinistische Gewerkschafter in
der Schweiz. Entsprechend
einem Beschluss des letzten SGB-
Kongresses (vgl. DISKUSSION
Nr. 1) hat der SGB eine
Informations-Tournee mit Vertretern
der beiden grössten nicaraguani-
schen Gewerkschaften durchgeführt:

Der CST (Sandinistische
Industriearbeiter-Gewerkschaft)
und der ATC (Landarbeiterln-
nen-Gewerkschaft). Dieses
Ereignis bedeutet eine gewisse
Wende in der Haltung des SGB:
Der Kontakt mit repräsentativen
Gewerkschaften (Mitgliedern
der Gewerkschaftskoordination
CSN) kommt einer Desavouierung

der antisandinistischen
Minderheitsgewerkschaft CUS
gleich.

10. Juni:
Warnstreik in Krankenheim.
Das Personal des Genfer
Krankenheims «Prieure Butini»
kämpft in diesem halböffentlichen

Betrieb für den Anschluss
an die Personalvorsorge-Einrichtung

der öffentlichen Genfer
Spitäler. Diese ist günstiger als
die eigene Pensionskasse und
erlaubt grössere Freizügigkeit.
Nach einem ersten Warnstreik
im November 1986 versprachen
die Arbeitgeber nachzugeben.
Als sie nun im Mai dieses
Versprechen brachen, führte das
Personal am 10. Juni erneut
einen Warnstreik durch.

12.—14. Juni:
Delegiertenversammlung GDP.
Die Delegierten der GDP haben
einem Antrag zugestimmt, der
verlangt, dass die GDP «keine
Gesamtarbeitsverträge akzeptiert,

welche die Lohnungleichheit
von Männern und Frauen

beinhalten». Nach wie vor ist
nämlich der Minimallohn für
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Hilfsarbeitermnen mit Fr
2043 — immer noch um Fr 350 —

tiefer angesetzt als der vergleichbare

Mannerlohn Mit einem
offenen Brief an den Bundesrat
greift die GDP auch in die
Diskussion um die 10 AHV-Revi-
sion ein (gegen die Erhöhung des
Rentenalters fur Frauen, u a
und unterstutzt die Volksimtiati-
ve zur Herabsetzung des Rentenalters

auf 60/62 Schliesslich
widersetzt sich die GDP den
unternehmerischen Flexibihsierungs-
bestrebungen sowie der Ausdehnung

von Nacht- und
Wochenendarbeit

13. Juni:
Anti-Diskriminierungs-Tagung.
200 Frauen aus der ganzen
Schweiz trafen sich in Biel zum
«Forum fur die gleichen Rechte»,

das von verschiedenen
Frauenorgamsationen,
gewerkschaftlichen Frauenkommissio-
nen, der SP und der SAP organisiert

wurde In verschiedenen
Arbeitsgruppen wurde über
Themen wie AHV, antidiskrimi-
merende Massnahmen in der
Ausbildung, sexuelle Belästigung

am Arbeitsplatz, Nacht-
und Sonntagsarbeit, u a diskutiert

Wie fruchtbar die Tagung
war zeigt sich daran, dass einige
Gruppen zu verschiedenen Themen

weiter zusammenarbeiten
wollen

17. Juni:
Zürcher Spitalbewegung. Rund
100 Spitalangestellte treffen sich
m Zurich zum dritten Mal an
einer Versammlung Begonnen
hatte es, als auf Einladung der
«Arbeitsgruppen gegen die
Sparpolitik im Zürcher
Gesundheitswesen» 150 Personen
zusammenströmten, um den Vi-
deo-Film der Basler Spitalbewegung

(vgl letzte DISKUSSION)
zu sehen Hier kam die Diskussion

sofort auf die unhaltbare
Stress-Situation m den Zürcher
Spitalern Die dritte Versammlung

diskutierte eine
Forderungsplattform und bildete einen
Ausschuss Die Gewerkschaften
und Verbände VPOD, VChP
und SBK sind bisher erst mit
einzelnen Aktivistinnen, aber nicht
«offiziell» mit dabei

Mitte Juni:
Genfer Postler vor Warnstreik.
Nachdem sie am 12 Februar
bereits auf der Strasse demonstrierten

(vgl letzte DISKUSSION),
drohten die Genfer Postler nun
mit einem Warnstreik, falls der
Bundesrat nicht auf ihre
Forderungen eintrete Wegen besonders

hohen Lebenskosten und
Personalmangel verlangten sie
u a eine Ortszulage von Fr
2400 - Am 24 Juni hat nun der
Bundesrat Fr 2000-jährlich
zugestanden (ausgeschlossen sind
allerdings Lehrlinge und Putz-
personal')

25. Juni:
Zweite Berner Spital-Versamm-
lung. Nachdem eine erste
Verhandlungsrunde über die
Forderungen der Berner Spitalpetition
(s oben) wenig ergeben hat, treffen

sich erneut 200 Spitalange-
stellte Sie beschhessen u a fur
Ende August eine Protestpause
ähnlich wie m Basel

2. Juli:
Gesamtschweizerische
Bauarbeiter-Demo. Delegationen von
GBH-Sektionen aus der ganzen
Schweiz reisten am 2 Juli nach
Lausanne, um vor der Versammlung

des Schweizerischen
Baumeister-Verbandes zu demonstrieren

Nach den Aktionen der
welschen Bauarbeiter vom Frühling

hat sich damit erstmals die
gesamtschweizerische GBH fur
Verbesserungen im neu
auszuhandelnden GAV mobilisiert

7. Juli:
Tessiner Psychiatrie-Angestellte
demonstrieren. Gegen 150
Angestellte der kantonalen Psychiatrischen

Klinik von Mendnsio
demonstrieren in der
Kantonshauptstadt Belhnzona Seit
einem Jahr verlangen sie bessere
Arbeitsbedingungen und
Lohnerhöhung Nachdem die
Kantonsregierung in ersten Gesprächen

zu keiner Losung Hand bot,
führte das Personal auf
Vorschlag des VPOD seit dem 19
Mai wöchentlich am Nachmittag
eine Versammlung in der Klinik
durch Die Demonstration vom
7 Juli zeigt nun nochmals die
Entschlossenheit des Personals
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